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No. 7 ZÜRICH, 25. Juli 1927 XIX. Jahrgang

a. Nationalrat Oberst Ed. Will
Mitbegründer und erster Präsident des Schweizerischen Wasserwirtschaftsverbandes von 1910-

f am 2. Juli 1927 in Bern.
1916

Wenn man in der Geschichte des Schweizerischen Wasserwirtschaftsverbandes zurückblättert, findet man in
seinen ersten Anfängen den Namen von Oberst Ed. Will. Er war Präsident der konstituierenden Kommission
und wurde von der konst. Generalversammlung vom 2. April 1910 in Zürich einstimmig zum Präsidenten des
Verbandes gewählt. Dieses Amt hat er bis zum Jahre 1915 mit Eifer und Umsicht geführt, bis seine durch
den Weltkrieg bedingte starke militärische Beanspruchung ihn nötigten, es niederzulegen.
Wenn Oberst Will sich einer Sache annahm, so wußte man, daß er den ganzen Menschen dazu stellte. So

war es auch in seiner Eigenschaft als Präsident des Verbandes. Alle, denen es vergönnt war, mit diesem
hervorragenden Mann zusammenzuarbeiten, erkannten sofort die selbstlose Hingabe, die Leidenschaftlichkeit
im Erreichen des gesteckten Zieles.
Oberst Will war es, der zuerst die Bedeutung der Seeregulierungen für unsere Wasserwirtschaft erkannte und
so sehen wir ihn schon im ersten Jahr an der Spitze der Kommission für die Regulierung der Juraseen und
Oberländerseen. Er hat nicht geruht, bis diese fragen von den Behörden aufgegriffen wurden. Er war auch
Mitglied der bundesrätlichen Expertenkommission für ein eidg. Wasserrechtsgesetz, wo er mit seinem
fachmännischen Rate eifrig an den Verhandlungen sich beteiligte. Auf seine Veranlassung wurde an der
Landesausstellung in Bern im Jahre 1914 eine besondere Gruppe: „Wasserwirtschaft" eingerichtet und der Verstorbene
zum Präsidenten des Gruppenkomités gewählt. Oberst Will leitete die I. internationale wasserwirtschaftliche
Konferenz vom 13./14. Juli 1912 in Bern und befaßte sich intensiv mit den Fragen der Hochwasserversicherung.
Auch nach seinem Rücktritte hat sich der Verstorbene immer in den Dienst unseres Verbandes gestellt, wenn
man ihn darum ersuchte.
Was aber der Verstorbene der schweizerischen Wasser- und Elektrizitätswirtschaft, speziell seinem Kanton
Bern war, darf hier nicht unerwähnt bleiben. Von dem Jahre an, da er sich bei den seeländischen Gemeinden
um die Ueberl'ührung des Hagneckwerkes in öffentlichen Besitz einsetzte, bis zu seinem Tode war sein heifies
Bemühen unentwegt darauf gerichtet, die Wasserkräfte in den Dienst unseres Landes zu stellen. Er war
der Pionier unserer Wasser- und Elektrizitätswirtschaft, sein Wirken bleibt verewigt in dem gewaltigen
Unternehmen der Bernischen Kraftwerke. Er wollte sein Werk krönen durch die Oberhasliwerke. Der unerbittliche

Tod hat ihn aber die Vollendung seines Lebenswerkes nicht mehr sehen lassen.
„Die ersten fünfundzwanzig Jahre waren nur die Zeit der Ueberleitung aus dem Jahrhundert des Dampfes in
das Zeitalter der Elektrizität. Die kommenden Jahrzehnte sollen die Zeit der Reife und vermehrter Leistungen
im Dienste der Volkswirtschaft sein." Mit diesen weitausschauenden Worten schloß der Verstorbene seine
„Denkschrift über die 25-jährige Entwicklung der A. G. Bernischen Kraftwerke" vom Jahre 1924. Solche
Männer haben wir nötig, die über alle Schwierigkeiten hinweg immer ein Ziel im Auge haben: Die Wohlfahrt

des Vaterlandes
Die Mitglieder unseres Verbandes und alle, die den tatkräftigen und hervorragenden Mann persönlich
gekannt und geschätzt haben und mit ihm zusammenarbeiten durften, bedauern schmerzlich seinen Weggang
und werden ihm immer ein ehrendes Andenken bewahren.
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